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Überwachung der DDR-Mannschaft während der Fußball-Weltmeisterschaft 1974

Während der Fußball-Weltmeisterschaft 1974 überwachte die Stasi die Mannschaft der DDR genau. Unliebsame Westkontakte oder gar Fluchtversuche
wollte sie unterbinden.

1974 nahm die Fußballnationalmannschaft der DDR erstmals an einer Weltmeisterschaft teil. Das Turnier fand in der Bundesrepublik statt, und die
Auslosung hatte ausgerechnet eine Begegnung der beiden deutschen Mannschaften ergeben.

Die Teilnahme an einem Turnier beim "Klassenfeind" warf für die SED-Diktatur  zahlreiche Fragen auf. So hatte die DDR Anspruch auf tausende
Eintrittskarten. Sie einfach an Fußballfans zu verteilen war undenkbar. Was, wenn die DDR-Bürger in westdeutschen Stadien plötzlich dem
Klassenfeind zujubelten? Womöglich hätten die Fans die Westreise sogar zur "Republikflucht" genutzt. Keine Besucher in den Westen zu entsenden
war jedoch auch nicht möglich, hätte dies die Undurchdringlichkeit des Eisernen Vorhangs der Weltöffentlichkeit einmal mehr bewusst gemacht. Und
auch viele Bürger der DDR wären damit höchst unzufrieden gewesen.

Auch mussten die Mannschaft und ihre Begleiter überwacht werden: Die Spieler würden wochenlang in der Bundesrepublik untergebracht sein und
könnten sich womöglich ebenfalls absetzen. Schließlich hätten einige Bundesligisten gerne talentierte Kicker aus der DDR verpflichtet.

Die Spieler wurden geheimpolizeilich durchleuchtet. Wer hatte Verwandte im Westen und war deshalb vielleicht am ehesten geneigt in der
Bundesrepublik zu bleiben? Wer hatte undurchsichtige Kontakte zu BRD-Bürgern?

Um die laufende Überwachung des Kaders während der Weltmeisterschaft sicherzustellen, installierte die Stasi eine ganze Reihe von Spitzeln in der
Reisegruppe, also Inoffizielle Mitarbeiter und Gesellschaftliche Mitarbeiter für Sicherheit (GMS). Auch Spieler waren als IM verpflichtet. Auch ein
hauptamtlicher Mitarbeiter war Teil der Delegation des DDR-Fußballverbandes DFV: Er sollte die Inoffiziellen Mitarbeiter anleiten und Verbindung mit
der Zentrale in Berlin halten. Verdächtige Vorkommnisse sollte er sofort melden.

Signatur: BStU, MfS, HA XX, Nr. 19067, Bl. 146-150

Metadaten

Stasi Mediathek

http://127.0.0.1/themen/lokation/DDR
http://127.0.0.1/themen/schlagwort/Klassenfeind
http://127.0.0.1/themen/lokation/Bundesrepublik%20Deutschland
http://127.0.0.1/themen/organisation/Ministerium%20f%25C3%25BCr%20Staatssicherheit


Überwachung der DDR-Mannschaft während der Fußball-Weltmeisterschaft 1974

Signatur: BStU, MfS, HA XX, Nr. 19067, Bl. 146-150

Blatt 146

Stasi Mediathek



Überwachung der DDR-Mannschaft während der Fußball-Weltmeisterschaft 1974

Signatur: BStU, MfS, HA XX, Nr. 19067, Bl. 146-150

Blatt 147

Stasi Mediathek



Überwachung der DDR-Mannschaft während der Fußball-Weltmeisterschaft 1974

Signatur: BStU, MfS, HA XX, Nr. 19067, Bl. 146-150

Blatt 148

Stasi Mediathek



Überwachung der DDR-Mannschaft während der Fußball-Weltmeisterschaft 1974

Signatur: BStU, MfS, HA XX, Nr. 19067, Bl. 146-150

Blatt 149

Stasi Mediathek



Überwachung der DDR-Mannschaft während der Fußball-Weltmeisterschaft 1974

Signatur: BStU, MfS, HA XX, Nr. 19067, Bl. 146-150

Blatt 150

Stasi Mediathek


	Überwachung der DDR-Mannschaft während der Fußball-Weltmeisterschaft 1974
	Metadaten

	Überwachung der DDR-Mannschaft während der Fußball-Weltmeisterschaft 1974
	Überwachung der DDR-Mannschaft während der Fußball-Weltmeisterschaft 1974
	Überwachung der DDR-Mannschaft während der Fußball-Weltmeisterschaft 1974
	Überwachung der DDR-Mannschaft während der Fußball-Weltmeisterschaft 1974
	Überwachung der DDR-Mannschaft während der Fußball-Weltmeisterschaft 1974

